
P. b. b. Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1321

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1992 Ausgegeben am 19. Juni 1992 111. Stück

2 8 9 . Verordnung: Änderung der Entgeltsrichtlinienverordnung 1986
2 9 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 22 Donauufer Autobahn—Anschlußstelle

Korneuburg West/Leobendorf und der B 208 Eibesbrunner Straße sowie der B 3
Donau Straße und der B 6 Laaer Straße im Bereich der Gemeinden Korneuburg und
Leobendorf

2 9 1 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
S 16 Arlberg Schnellstraße im Bereich der Gemeinde Klösterle am Arlberg

2 9 2 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 156 Lamprechtshausener Straße im Bereich
der Gemeinden Oberndorf bei Salzburg, Göming und Lamprechtshausen

2 9 3 . Verordnung: Bestimmung des Trassenverlaufes des Galgenbergtunnels im Zuge der Hochleistungs-
strecke Bruck/M.—St. Michael

289. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten über eine
Änderung der Entgeltsrichtlinienverordnung

1986

Auf Grund des § 13 Abs. 3 des Wohnungsgemein-
nützigkeitsgesetzes, BGBl. Nr. 139/1979, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 68/
1991, wird verordnet:

Die Entgeltsrichtlinienverordnung 1986, BGBl.
Nr. 311, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. Nr. 292/1991, wird wie folgt geändert:

1. § 9 Abs. 1 Z 1 lit. a und b lautet:
,,a) bei Überlassung in Miete oder sonstige

Nutzung 1788 S je Jahr und
b) bei Übertragung in das Eigentum, Miteigen-

tum oder Einräumung des Wohnungseigen-
tums 2208 S zuzüglich Umsatzsteuer je Jahr
beträgt,"

2. § 16 wird folgender Abs. 9 angefügt:

„(9) § 9 Abs. 1 Z 1 lit. a und b in der Fassung der
Verordnung BGBl. Nr. 289/1992 tritt mit 1. Juli
1992 in Kraft."

Schüssel

290. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der A 22
Donauufer Autobahn — Anschlußstelle Kor-
neuburg West/Leobendorf und der B 208
Eibesbrunner Straße sowie der B 3 Donau
Straße und der B 6 Laaer Straße im Bereich der

Gemeinden Korneuburg und Leobendorf

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

1. Die Anschlußstelle Korneuburg West/Leoben-
dorf der A 22 Donauufer Autobahn wird im Bereich
der Gemeinden Korneuburg und Leobendorf wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Anschlußstelle liegt
zwischen AB-km 25,674 und AB-km 26,486 der
A 22 Donauufer Autobahn und stellt über ihre Zu-
und Abfahrtsstraße die Verbindung zu den unter
Punkt 2 und 3 verordneten Abschnitten her.

2. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 208
Eibesbrunner Straße wird im Bereich der Gemein-
den Korneuburg und Leobendorf wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 9,558 an dem unter Punkt 4 verordneten
Abschnitt der B 6 Laaer Straße und endet bei
km 12,907 an den unter Punkt 1 und 3 verordneten
Abschnitten.

3. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 3
Donau Straße wird im Bereich der Gemeinde
Leobendorf wie folgt bestimmt:
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Die neu herzustellende Straßentrasse verläuft von
km 56,53 bis km 56,61 über die Kreuzung (Kreis-
verkehr) mit den unter Punkt 1 und 2 verordneten
Abschnitten.

4. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 6
Laaer Straße wird im Bereich der Gemeinde
Leobendorf wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse verläuft von
km 2,711 bis km 2,91 über die Kreuzung (Kreisver-
kehr) mit dem unter Punkt 2 verordneten Abschnitt.

5. Im einzelnen ist der Verlauf der neu
herzustellenden Zu- und Abfahrtsstraße sowie der
neu herzustellenden Straßentrassen aus den beim
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegen-
heiten, beim Amt der Niederösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden Korneu-
burg und Leobendorf aufliegenden Planunterlagen
(Plan Nr. A 22/10-91 und Plan Nr. B 208/47-91
jeweils im Maßstab 1 : 2 000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführten Straßenabschnitte Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

291. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Auflassung eines für den Durchzugsverkehr
entbehrlich gewordenen Abschnittes der S 16
Arlberg Schnellstraße im Bereich der Ge-

meinde Klösterle am Arlberg

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 (BStG 1971)
wird verordnet:

Der Straßenteil der S 16 Arlberg Schnellstraße,
welcher bis zur endgültigen Umlegung auf eine die
Voraussetzungen des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971
erfüllende Straßentrasse als Bundesstraße B gemäß
§ 33 Abs. 5 BStG 1971 gilt und bis dahin die
straßenpolizeiliche Bezeichnung B 316 Arlberg
Ersatzstraße trägt, wird von km 0,14 bis km 0,70,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits
fertiggestellten und verkehrsübergebenen — mit
Verordnung vom 10. Juli 1974, BGBl. Nr. 450,
bestimmten — Abschnitt „Großtobel Lawinentun-
nel" für den Durchzugsverkehr entbehrlich wurde,
als Bundesstraße aufgelassen.

Schüssel

292. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 156
Lamprechtshausener Straße im Bereich der
Gemeinden Oberndorf bei Salzburg, Göming

und Lamprechtshausen

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 156
Lamprechtshausener Straße wird im Bereich der
Gemeinden Oberndorf bei Salzburg, Göming und
Lamprechtshausen wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse zweigt bei
km 21,989 (neu) von dem mit BGBl. Nr. 493/1989
bestimmten Abschnitt „Umfahrung Oberndorf" ab
und bindet bei km 24,015 (alt)/ km 22,983 (neu)
wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Salzburger Landesregierung sowie bei den Gemein-
den Oberndorf bei Salzburg, Göming und Lamp-
rechtshausen aufliegenden Planunterlagen im Maß-
stab 1 : 1 000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird der Punkt 1 der
Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche
Angelegenheiten vom 3. Oktober 1989, BGBl.
Nr. 493, von km 21,989 bis km 24,076 abgeändert.

Schüssel

293. Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
die Bestimmung des Trassenverlaufes des
Galgenbergtunnels im Zuge der Hochleistungs-

strecke Bruck/M.—St. Michael

Auf Grund des § 3 Abs. 1 des Hochleistungsstrek-
kengesetzes, BGBl. Nr. 135/1989, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 576/1989 wird
verordnet:

Der Trassenverlauf des Galgenbergtunnels im
Zuge der Hochleistungsstrecke Bruck/M.—
St. Michael im Bereich der Stadtgemeinde Leoben
und der Marktgemeinde St. Michael i. O. wird wie
folgt bestimmt:
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Die neu herzustellende Trasse beginnt bei
km 1,958 und endet bei km 10,753 der ÖBB-Strecke
St. Michael—Leoben.

Der Geländestreifen gemäß § 3 Abs. 2 leg. cit. für
den Verlauf der neu herzustellenden Trasse, der
auch das Hochleistungsstrecken-Baugebiet gemäß
§ 5 Abs. 1 leg. cit. darstellt, ist aus den beim

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr, beim Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung sowie bei der Stadtgemeinde Leoben und
der Marktgemeinde St. Michael i. O. aufliegenden
Planunterlagen (Einlage: 09) zu ersehen.

Klima
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